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Der neue Unfallverficherungsentwurf

Neben der Vorlage betreffs des Tabakmonopols iſt demVollsnerthſchaſtsrelſe nunmehr auch ein neuer Unfallver

ſicherungs Geſetzentwurf zugegangen oder genauer nur dieGrundzüge eines ſolchen age aber hinlänglich ſein eigent

liches Weſen kennzeichnen Um es mit einem Worte voraus
zuſagen ſo ſtehen auch auf dieſem Gebiete nur neue Kämpfe
und Schwierigkeiten bevor Zwar um einen Schritt iſt wie
bekannt der Reichskanzler den liberalen Anſchauungen ent
gegengekommen er verzichtet auf die Reichs beziehungsweiſe
die Staatsverſicherungsanſtalten und beſchreitet den Weg der
körperſchaftlichen Genoſſenſchaften aber er beſchränkt dieſelben
auf die Arbeitgeber und er hält an dem Staatszuſchuſſeunabänderlich feſt Das einzige Entgegenkommen in der

letzteren Hinſicht iſt nur die Andeutung daß der ſtaatliche
Beitrag nur ſo lange geleiſtet werden ſoll als nicht durch
die Erfahrung erwieſen iſt daß die Jnduſtrie die alleinige
Uebernahme der erforderlichen Leiſtungen ohne Gefährdung
ihrer Leiſtungsfähigkeit zu tragen vermag

Wir glauben daß dieſer Zuſatz der Mehrheit des Reichs
tags den Staatszuſchuß nicht ſchmackhafter machen wird Es
bleibt immer ein abſchüſſiger und gefährlicher in ſeinen End
zielen gar nicht abſehbarer Weg der mit ſtaatlicher Unter
ſtützung eines Theiles der Bevölkerung beſchritten wird
Unſere Zeitung iſt wohl hinlänglich geſichert vor dem Ver
dachte des Mancheſterthums wir verwerfen keine ſocial
politiſche Maßregel nur deshalb weil ſie ſei es mit Recht
oder Unrecht ſocialiſtiſch genannt werden kann aber
in dieſem Falle ſprechen gerade die wohlerwogenen Gründe
einer durchgreifenden Socialreformpolitik gegen den Weg
welchen der Reichskanzler beſchreiten will Es iſt Sache der
Jnduſtrie ihre Unkoſten ſelbſt zu tragen und zu dieſen Un
koſten gehört zweifellos die Unfallverſicherung es gereicht
unſeren Jnduſtriellen zur Ehre daß aus ihrer Mitte heraus
dieſer Geſichtspunkt wieder und wieder mit größter Schärfe
betont worden iſt Ein ſtaatlicher Zuſchuß zu den Koſten der
Unfallverſicherung kommt am letzten Ende weder den Unter
nehmern noch den Arbeitern ſondern den Conſumenten und
ſoweit unſere Jnduſtrie für den Export arbeitet den aus
ländiſchen Conſumenten zu Gute Für dieſen Zweck ſoll der
allgemeine Steuerſäckel herangezogen werden zu welchem auch
die ärmſten aller armen Bevölkerungsſchichten die ländlichen
Proletarier beiſteuern müſſen darin vermögen wir keine
gerecht ausgleichende Socialreform zu erblicken
Ebenſo wenig können wir einen Vorzug darin ſehen wenn

die Grundzüge des neuen Entwurfs ganz oder doch faſt ganz
von der Heranziehung der Arbeiter zu den Unfallverſicherungs
genoſſenſchaften abſehen Hierin liegt zwar eine gewiſſe An
näherung an den Standpunkt des liberalen Haftpflichtgeſetz

entwurfs welcher gleichfalls die Arbeiter ganz aus dem Spiele
läßt indeſſen haben wir unſererſeits dies ſtets als einen
ſchweren Fehler bezeichnet und wir glauben daß die liberalen
Fractionen auch nur auf dieſen Weg gedrängt ſind weil ſie
gegenüber der unhaltbaren Forderung des Staatszuſchuſſes
möglichſt ſcharf und ſchroff den Grundſatz feſthalten wollten
daß die Unternehmer allein die Koſten der Unfallverſicherung
tragen können und wollen Der neue Entwurf zieht die ver
ſicherten Arbeiter nur ſo weit heran daß er ihnen eine
gewiſſe Mitwirkung bei der Wahl der Ausſchußmitglieder
geſtattet welche in den einzelnen Genoſſenſchaften behufs
Feſtſtellung der Entſchädigungsanſprüche zu wählen ſind Eine
genügende Berückſichtigung des Arbeiterelements können wir
darin nicht erkennen wir haben von jeher den Standpunkt
vertreten daß die Arbeiter ſowohl zu den Beiträgen als auch
zur Verwaltung der Unfallverſicherungsgenoſſenſchaften heran
gezogen werden müſſen um auf dieſe Weiſe gewerbliche Fach
genoſſenſchaften zu bilden welche in durchaus geſunder und
organiſcher Weiſe Arbeitgeber und Arbeiter verbinden und
ſomit der atomiſtiſchen Zerſplitterung des Proletariats einen
kräftigen Damm entgegenſetzen würden Auf die vielfachen
Vorzüge welche auch ſonſt die Heranziehung der Arbeiter
haben würde haben wir häufig ſchon hingewieſen und brau
chen einſtweilen nicht darauf zurückzukommen wie wir denn
heute auch noch nicht auf die ſonſtigen Beſtandtheile des neuen
Entwurfs näher eingehen Wir müſſen uns dies auf die
nächſte Zukunft verſparen

ueber das Attentat auf die Königin von England

liegen folgende weitere Telegramme vor
London 3 März morgens Die Königin empfing geſtern

Abend anläßlich ihrer glücklichen Errettung Glückwunſch
telegramme von dem Kaiſer Wilhelm dem Kaiſer von Rußland
der Kaiſerin von Oeſterreich den Botſchaftern Graf Münſter
und Fürſt Lobanoff und anderen Mitgliedern des diploma
tiſchen Corps Sämmtliche Morgenblätter ſprechen ihren
tiefen Abſcheu über das Attentat aus ſowie ihre lebhafte
Befriedigung über die glückliche Errettung der Monarchin

Windſor 3 März Die Königin hat eine gute Nacht
gehabt und leidet in keiner Weiſe unter dem Eindrucke des
geſtrigen Ereigniſſes Ueberaus zahlreiche Beileids und
Beglückwünſchungs Telegramme treffen fortdauernd im
Schloſſe ein

London 3 März Jm Auftrage des deutſchen Kaiſers
drückte Graf Münſter der Königin heute Vormittag in
Windſor perſönlich das Beileid und den Abſcheu des
Kaiſers anläßlich des Attentates aus Die Königin dankte
aufs Wärmſte

London 3 März Heute Vormittag wurde in dem
äußeren Bahnhofe von Windſor die Piſtolenkugel gefunden
welche der Attentäter geſtern abgeſchoſſen hat Dieſelbe hat
eine koniſche Form und ein Gewicht von einer Drittel Unze
Der Mörder hat aus einer Entfernung von 30 Metern ge
ſchoſſen Die Kugel gleicht vollſtändig den anderen Kugeln
in deren Beſitz der Mörder gefunden wurde Dieſer hatte
kürzlich ein Zimmer in Windſor gemiethet

Der Reichs Anzeiger ſchreibt Mit Entrüſtung und
Abſcheu wird in ganz Deutſchland die Nachricht aufgenommen
ſein daß gegen Jhre Majeſtät die Königin von Großbritannien
und Jrland Kaiſerin von Jndien geſtern ein verruchtes
Mordattentat verübt worden iſt mit dem Gefühle der
Erbitterung über die Unthat ſich aber zugleich die innige
Theilnahme verbinden an der glücklichen Errettung der
unſerem Kaiſerlichen Hauſe durch verwandtſchaftliche Bande
ſo nahe ſtehenden Herrſcherin deren geheiligte Perſon durch
Gottes Hand gnädig beſchützt worden iſt

Politiſche Ueberſicht

Die öſterreichiſchen Truppen machen wie täglich tele
graphiſch gemeldet wird auf dem Jnſurrections Schauplatz
ſo gute Fortſchritte daß man in den wiener Regierungs
kreiſen der baldigen Pacification des occupirten Gebietes ent
gegenſieht und alle Befürchtungen wegen eventueller weiterer
Verwickelungen bereits völlig aufgegeben zu haben ſcheint

Wie die Daily News erfährt hat die Oppoſition im
engliſchen Unterhauſe beſchloſſen die Zulaſſung Bradlaugh s
abermals zu beanſtanden Unter dem Vorſitz des Prinzen
von Wales fand am Montag in den Willis Rooms ein
Meeting ſtatt welches deu Zweck hatte einen Garantiefonds
für die im nächſten Jahre in London abzuhaltende inter
nationale Fiſcherei Ausſtellung zu bilden Unter den An
weſenden welche das Ausſtellungsproject unterſtützten befanden
ſich der Herzog von Edinburgh Lord Granville der Marquis
von Salisbury der Earl von Kimberley der Herzog von
Northumberland der niederländiſche Geſandte Graf Bylandt
und Sir A Gall der Vertreter Canadas in London Der
Prinz wies auf den großen finanziellen Erfolg der in
Berlin abgehaltenen Fiſcherei Ausſtellung hin und drückte die
Zuverſicht aus daß die londoner Ausſtellung nicht minder
erfolgreich ſein würde Dieſelbe wird am 1 Mai 1883
unter dem Patronat der Königin eröffnet werden Für den
Garantiefonds wurden ſofort über 5000 Lſtrl gezeichnet

Ein anderes ſtark beſuchtes Meeting hielt der Prinz vonWales am Mittwoch im St James Palaſt ab Daſſelbe
hatte den Zweck den Plan zur Gründung einer nationalen
Anſtalt zur beſſeren Pflege der Muſik in England zu fördern
Anweſend waren u A die Je von Edinburg Albany
Cambridge und Teck die Botſchafter Deutſchlands Oeſter
reichs und der Türkei viele andere Mitglieder des diplo
matiſchen Corps Mr Gladſtone und die meiſten anderen
Miniſter Sir Stafford Northcote der Erzbiſchof von Canter
bury Cardinal Manning viele Pairs und Mitglieder des
Unterhauſes der Lordmayor Vertreter faſt ſämmtlicher
Hauptſtädte des Ver Königreiches ſowie die Koryphäen der
Kunſt Muſik und der Preſſe Der Thronfolger erläuterte in
einer Anſprache die Zwecke der neu zu bilbdenden königlichen
Muſikakademie Royal College of Music Das für den
Unterhalt derſelben nöthige Einkommen veranſchlagte der
Prinz auf 10,000 bis 12,020 Pfd St per annum Jm
Laufe der Verhandlung wurden für den Dotationsfonds Be
träge in Höhe von 12, 00 Lſtrl angemeldet darunter

Heinrich Schliemann und ſeine Sammlnungen
J

Wenn wir in dieſen Zeiten des allgewaltigen Materialismus
bisweilen Männern begegnen die mit tiefer Jnnigkeit an
idealen Anſchauungen hängen ſo werden wir bei gar manchem
derſelben finden daß ſein Urſprung auf ein ländliches Pfarr
haus hinweiſt In der That läßt ſich kein beſſeres Aſyl für
ein edles Gemüthleben denken als in einem freundlichen Dorfe
abſeits von der großen Heerſtraße das einfache aber gefällige
Haus des Predigers umgeben von einem wohlgepflegten
Gärtchen wo neben kleinen Gemüſe Salat und Würz
kräuterpflanzungen auch ein farbenſchimmernder duftender
Blumenſlor ſeine Stätte findet wo an Sträuchern und
Hecken Johannis und Stachelbeeren reifen wo einige Obſt
bäume im Frühling ihre Blüthen im Sommer ihren
Schatten im Herbſt ihre Früchte ſpenden und eine reben
umrankte Laube an ſchönen Tagen abwechſelnd als Studir
Speiſe und Plauderſtube dient Hier erwachſen die Kinder
in harmloſer Naivetät und erhalten doch zugleich durch den
Vater der fern von dem Tumult politiſcher und ſocialer
Umtriebe nur ſeiner Seelſorge und ſeiner Familie lebt eine
ſorgſame Bildung des Geiſtes und des Herzens Zu meinen
liebſten Jugend und Wander Erinnerungen zählen die Stunden
und Tage die ich da und dort in ſolch einem traulichen
Pfarrhauſe verlebt deſſen Thür ſich vem durch einen günſtigen
Zufall zu ihr geleiteten Fremdling gaſtfreundlich erſchloß und
das ich als ein raſch heimiſch Gewordener nicht ohne ein
leiſes Abſchiedsweh wieder verließ

Dieſe vom Geräuſch des Tages längſt übertönt geweſenen
Erinnerungen wurden wieder in mir lebendig als ich in der
chlichten Selbſtbiographie mit welcher Heinrich Schliemann

die umfangreichen Berichte über ſeine trojaniſchen Aus
grabungen eröffnet die Geſchichte ſeiner Kinderjahre las

at er gleich das Licht der Welt in einem ſtädtiſchen
ſarrhauſe erblickt ſo wurde dieſes doch mit einem länd

lichen vertauſcht noch bevor er ſein zweites Lebensjahr
zurückgelegt Hier in dem Mecklenburg Schwerin ſchen Dorfe
Ankershagen wuchs er auf und hier war es wo die Ver
Andung von anregender Naturumgebung und geiſtiger
Erziehung in die Seele des Knaben den Gedanken legte
den er als Jüngling und Mann mit eiſerner Energie ver
folgt und ſchließlich in ſo denkwürdiger Weiſe zur Ausführung

gebracht hat Jn jenem friedlichen Dorfe ſpukte noch der Geiſt
mittelalterlicher Romantik ausgehend von dem alten Schloſſe
Derer von Holnſtein in welchem einſt Henning Bradenkirl
jehauſt ein grimmiger Raubritter von dem ſich die Leute im

orfe noch allerhand Schauergeſchichten zu erzählen wußten
Es fehlte dem Schloſſe zu Ankershagen nicht an jenen unter
irdiſchen Gängen auf deren Vorhandenſein Jeder ſchwur ob
gleich ſeit Jahrhunderten kein Fuß ſie betreten kein Auge ihren
Zugang entdeckt hatte Unweit des Schloſſes erhebt ſich ein
niederer Hügel ohne Zweifel ein Hünengrab Bei den Dorf
bewohnern galt es als eine ausgemachte Sache daß unter
dieſem Hügel Henning ſeine Lieblingstochter beſtattet habe und
zwar in einer Wiege aus purem Golde Die Sage von ver
grabenen Schätzen und die Luſt ſie zu heben wachſen dicht
neben einander So bemächtigten ſich der Seele des Knaben
die erſten Schatzgräbergedanken Gleichzeitig indeß las er die
Geſchichten des klaſſiſchen Alterthums von denen keine einen
ſo tiefen Eindruck auf ihn machte als die Zerſtörung von
Troja Das Ferne mit dem Nächſtliegenden logiſch verbindend
malte ihm ſeine Phantaſie die Herrlichkeiten aus die an der
Stätte vergraben liegen müßten wo Troja einſt geſtanden
Oft ſprach er darüber mit ſeinem Vater deſſen Belehrungen
in einſichtsvoller Weiſe mehr darauf abgezielt zu haben ſcheinen
das eigene Denken des Kindes zu wecken als es in pedantiſche
Feſſeln zu zwängen und mit Minna ſeiner kleinen Spielge
fährtin Jhr hatte er ſein ganzes Herz geſchenkt und das
S dagegen empfangen Die beiden Kinder nannten einander
räutigam und Braut
Jm Jahre 1830 bereits als achtjähriger Knabe gelobte

Heinrich ſich ſelbſt ſeinem Vater und ſeiner Minng er werde
dereinſt Trojg ausgraben Seiner jungen Liebe aber ſollte es
übel ergehen Schlimme Verhängniſſe entzweiten die beiden
Familien Heinrich und Minna durften einander nicht mehr
ſehen Mit vierzehn Jahren begegneten ſie ſich zum letzten
male und nahmen herzerreißenden Abſchied von einander

Romeo und Julia auf dem Dorfe
Der Gedanke an Minna blieb das leuchtende Geſtirn für

die Seele des heranwachſenden Jünglings Jn all der
bitteren Noth durch die er ſich hindurchzuringen hatte
ſtählte ihn die Hoffnung ſie dereinſt die Seine zu nennen
und an ihrer Seite die culturhiſtoriſche Miſſion zu erfüllen
zu der er ſich berufen fühlte Und wohl nur mit ſolchen Leit
ſternen war es möglich zu überwinden was Heinrich über

wand zu erreichen was er erreichte Stand er doch nach
dem er eine mühevolle Krämerlehre durchgemacht ſo voll
ſtändig mittellos und verlaſſen in der Welt daß er nur die
eine Zuflucht ſah ſich als Schiffsjunge für die Dorothea,
einen kleinen zur Fahrt nach Venezuela ſich rüſtenden Kauf
fahrer anwerben zu laſſen Gleich nach Antritt ſeiner erſten
Seereiſe aber litt er Schiffbruch An die holländiſche Küſte
geſchleudert gelang es ihm dort durch die Vermittlung
freundlicher Menſchen eine Stelle als Comptoirdiener mit
800 Fres Jahresgehalt zu erringen Die Hälfte dieſes Ein
kommens verwendete er auf Sprachſtudien die andere Hälfte
mußte zur Beſtreitung ſeines Lebensunterhaltes ausreichen
Aus dieſer Stellung die Schliemann zu Anfang der vierziger
Jahre unſeres Säculums einnahm arbeitete er ſich lediglich
durch eigene Kraft zunächſt zum tüchtigen Comptoiriſten
dann zum Agenten endlich zum Großhändler empor
Sobald er ſeine Stellung genügend befeſtigt ſah war ſein
Erſtes daß er in die Heimath ſchrieb und ſich um die Hand
ſeiner Minna bewarb Es war zu ſpät vielleicht um wenige
Monate um Wochen nur zu ſpät Zu derſelben Zeit als
Heinrichs officielle Werbung anlangte wurde Minna das
Weib eines Anderen

So um ſeine ſüßeſte Hoffnung betrogen hielt Schliemann
an ſeinem andern Jdeal nur deſto unerſchütterlicher feſt Hatte
er den Gipfelpunkt ſeines bisherigen Strebens darin erblickt
die Stellung zu erobern durch die er ſich der Geliebten wür
dig zeigen wollte ſo richtete ſich nunmehr ſein ganzes Ringen
auf die Gewinnung eines großen Vermögens das ihn in den
Stand ſetzen ſollte das alte Jlion aufzudecken Dank der
kaufmänniſchen Umſicht die er ſich angeeignet hatte und die
in ſeinen außerordentlich umfangreich gewordenen Sprachkennt
niſſen eine treffliche Förderung fand ſah er ſeine Bemühungen
von glänzendem Erfolge gekrönt Jm Jahre 1871 konnte er

lediglich auf eigene Mittel geſtützt die geplanten Aus
grabungen in Angriff nehmen und zwar geſchah dies auf dem
Hügel Hiſſarlick in welchem er übereinſtimmend mit den An
ſichten einiger wenigen Gelehrten und entgegen der Meinung
der meiſten Anderen die Stätte des alten Troja erblickte
Die Erfolge haben ſeine Vorausſetzungen trefflich bewährt und
dargethan daß die Univerſität Roſtock nach Verdienſt verfuhr
als ſie im Jahre 1868 Heinrich Schliemann für ſein Wert
Jthaka der Pelopoanes und Troja mit der philoſophiſchen

Doctorwürde auszeichnete Ernſt Freymuth



500 Lſtrl von der Königin und 700 Lſtrl von den übrigen
Mitgliedern der königlichen Familie

Die preußiſche außerordentliche Geſandtſchaft in Konſtan
tinopel unternahm am Donnerstag eine Fahrt nach Skutari
und folgte am Abend einer Einladung des britiſchen Bot
r Lord Vufferin Am Freitag machte die Geſandt

ſchaft Abſchiedsbeſuche bei den Botſchaftern und war zum
Diner bei Mukhtar Paſcha eingeladen

Der rumäniſche Miniſterpräſident Bratiano wird durch
Krankheit auf ſeinem Landgute Florica zurückgehalten wichtige
Kammerſitzungen denen er beiwohnen wollte ſind daher ver
ſchoben worden

Nach einer aus Tunis eingegangenen Pariſer Meldung
haben die in der Nachbarſchaft von Gafſa anſäſſigen der
franzöſiſchen Regierung unterworfenen Stämme die der Re
gierung feindlich gegenüberſtehenden Hammamas angegriffen
geſchlagen und etwa 50 derſelben niedergemacht Die wich
tigen Poſten in der Gegend von Gafſa werden von Einge
bornen beſetzt gehalten Aus der ganzen Regentſchaft lauten
die Berichte günſtig 2 Bataillone franzöſiſcher Truppen
wurden nach Frankreich zurückgeſchickt

Deutſches Reich
O Berlin 3 März Dem Vernehmen nach hat die

Königin Victoria von England ſofort nach dem vom
Telegraphen gemeldeten Attentat an unſere Kronprin

eſſin ein Telegramm gerichtet in welchem die Königinſah angiebt daß der abgegebene Schuß wahrſcheinlich

gar nicht auf ihre Perſon gerichtet war
X Berlin 3 März Officiös Der Miniſter der

Medicinal Angelegenheiten beabſichtigt eine Sammlung der
bis jetzt im Druck erſchienenen Generalberichte über
das Medicinal und Sanitätsweſen auf der im
Laufe dieſes Jahres in Berlin ſtattfindenden Ausſtellung auf
dem Gebiete der Hygiene und Rettungsweſen in geeigneter
Weiſe zur Anſchauung zu bringen Die Regierungspräſidien
ſind daher angewieſen worden zu dieſem Zwecke ein broſchirtes
Exemplar von dem Generalbericht ihrer Bezirke einzuſenden

Berlin 3 März Der Kaiſer empfing heute Vor
mittag den Polizei Präſidenten von Madai nahm dann die
Vorträge der Hofmarſchälle entgegen arbeitete längere Zeit
allein und unternahm hierauf in Begleitung des Flügel
adjutanten General Lieutenants Grafen Lehndorff eine Spazier
fahrt Aus Anlaß des geſtrigen Mordver ſuchs auf die
Königin Victorig von England fuhren heute Vor
mittag die Mitglieder des diplomatiſchen Corps bei der eng
liſchen Botſchaft vor und ließen ihre Karten auch
andere Perſonen von Diſtinction thaten daſſelbe Der Kaiſer
empfing die Nachricht von dem Attentat während der muſika
liſchen Soirée am Donnerstag Abend welche im königlichen
Palais ſtattfand natürlich wurde dadurch ſowohl unter den
Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes als unter den Gäſten die

ößte Aufregung hervorgerufen Heute früh waren der
aiſer und die Kaiſerin die Erſten welche ihren Abſcheu und

zugleich ihre Glückwünſche über das mißlungene Attentat dem
großbritanniſchen Botſchafterpaar Lord und Lady Ampthill
übermitteln ließen Zwiſchen den kronprinzlichen Herrſchaften
und dem engliſchen Botſchafter fand ein lebhafter Briefwechſel
ſtatt Jm Laufe des Vormittags erſchien im Auftrage des
Kaiſers nochmals Graf Lehndorff um ſich bei Lord Ampthill
über die bis zur Stunde dort eingelaufenen Privatnachrichten
5 erkundigen Der Kronprinz nahm am Donnerstag

ormittag 11 Uhr militäriſche Meldungen entgegen und
beſuchte ſpäter gelegentlich einer Ausfahrt das Altelier des
Bildhauers Herter Abends 9 Uhr begab der Kronprinz ſich
mit den erbprinzlich meiningenſchen Herrſchaften und der Prin
zeſſin Marie von SachſenMeiningen einer Einladung der
Majeſtäten folgend zur Soirée ins königliche Palais Die
Prinzeſſin Mathilde von Schwarzburg Rudolſtadt
wird von Schwerin zurückkehrend mit der Prinzeſſin Thekla
heute Abend in Berlin eintreffen Der Fürſt und die
Fürſtin Solms Hohenſolms Lich ſind heute früh nach
Bunzlau abgereiſt von wo dieſelben in einigen Tagen nach
Lich zurückzukehren gedenken

Verlin 3 März Jn der unter dem Vorſitze des Staats
miniſters v Bötticher am 2 März abgehaltenen Plenarſitzung
des Bundesraths machte der Vorſitzende zunächſt Mittheilung
von der ſeitens des Senats von Bremen erfolgten Ernennung
eines ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrath Von
der vorgelegten Ueberſicht dex Geſchäfte der ordentlichen ſtreitigen
Gerichtsbarkeit bei dem Reichsgericht während des Geſchäftsjahres
1881 nahm die Verſammlung Kenntniß Jn Betreff der Feſt
ſtellung der Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern ſowie
der Verwaltungskoſten für 1876 und das erſte Quartal 1877
wurde gemäß dem Antrage der zuſtändigen Ausſchüſſe Beſchluß
gefaßt Auf mehrere Eingaben betreffend die Zolltarifirung mehr
drähtigen Hanfbindfadens und amerikaniſcher Lederſchwärze die
Einführung eines Ausfuhrzolls auf rohe Knochen die Ermäßi
gung des Zolls für Hornſtäbe die Erhöhung des Zolls für Horn
knöpfe die Zolltarifirung von ſeidenen Bändern mit eingewebten
Baumwollfäden ſowie die Zollbehandlung der Schlempekohle
wurde nach Antrag der Ausſchüſſe die Ertheilung ablehnender
Beſcheide beſchloſſen Nachdem die Verſammlung ſodann in Be
treff der Ermächtigung des Hauptſteueramts Altenburg zur Ab
fertigung von Baumwollen und Leinengarn und von Leinwand
dem Ausſchußantrage beigetreten war wurden ſchließlich mehrere
Eingaben von Privaten den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorbe
rathung überwieſen

Berlin 3 März S M S Carola Commandant
Corvetten Capitän Karcher iſt am 2 März c in Sidney einge
W und beabſichtigt am 23 deſſelben Monats die Reiſe fort
zuſetzen

Im Volkswirthſchafts rath hat ſich eine Freie Ver
re gebildet der erſte Anfang einer Art Fraction in
a hegerſchaft Ueber ein Programm derſelben verlautet

och nichts

O Trotz einer n n r Berathung des Volkswirth
ſchaftsrathes iſt die Tabakmonopolvorlage am Freitag
nicht erledigt worden Der Eindruck der Debatten iſt bei den
Mitgliedern des Volkswirthſchaftsrathes überwiegend der daß
der Monopolvorſchlag in der Minorität bleibt Einzelne Stimmen
Commerzienrath Baare und Geh Rath Leuſchner traten aller
dings für das Monopol ein doch mit ſchwerem Herzen und weil
es nothwendig wäre die Mehrzahl der Redner wollte nur eine
Erhöhung der Tabakſteuer eventuell eine Fabrikatſteuer Eben
Commerzienrath Schöpplenberg bekämpfte ſogar jede Erhöhung
der Tabakſteuer her ſprach nur Unterſtaatsſecretär
v Mayr welcher in gewandter Rede allen ausgeſprochenen Be
denken entgegentrat

Der Bericht über die geſtrige Sitzung des Abgeord
netenhaufes folgt in einer der Beilagen

Münchett 3 März Telegr Bei der heutigen Berathung
der Abgeordnetenkammer über den AusgabeEtat für Reichs

zwecke wurde der Antrag des Miniſteriums für Matrikular
beiträge den in der Regierungsvorlage geforderten Betrag von
20,250,000 M wiederherzuſtellen abgelehnt und der Antrag des
Ausſchuſſes an Matrikularbeiträgen nur 29,150,000 M zu be
willigen angenommen Die übrigen Poſitionen wurden unver
ändert genehmigt

SJ

Halle den 4 März
Meteorologiſche Station

3 März 10 U Ab 4 März 8 U Mg
Barometer Millim 744 22 744 37Thermometer Celſius 3,63 9,63Rel Feuchtigkeit 96,1 94,8 90ind NW1 ElWitterungsausſicht für die nächſten Tage

im mittleren Deutſchland
n Hamburg 4 März Jn Folge der wahrſcheinlich ſüd

oſtwärts erfolgenden Verſchiebung der zur Zeit über England
lagernden barometriſchen Depreſſion werden die Winde in unſeren
Gegenden vorläufig noch öſtliche Nordoſt durch Oſt eventuell bis
zu Süd ſein und mit geringer Stärke wehen Mit zunehmender
Trübung des Himmels ſind wenn auch nur geringe Niederſchläge
zu erwarten Die Nächte werden ziemlich kühl ſein

Provinzial Nachrichten
Der Nachdcuck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz rc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 3 März Die ſechſte Thierſchau des
IV Schaudiſtrikts der Provinz Sachſen findet gegen Ende Mai
oder Anfang Juni zu Mühlhauſen i/Th ſtatt Am 3l1 Juli
und 1 Aug tagt zu Sondersh auſen die diesjährige General
verſammlung des bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins der
Provinz Sachſen 2c Es iſt damit eine Ausſtellung bienen
wirthſchaftlicher Producte und Erzeugniſſe verbunden

W Elſterwerda 3 März Soeben bewegte ſich ein feier
licher Trauerzug durch die Straßen der Stadt nach dem Fried
hofe Der Verſtorbene war ein Seminariſt der 2 Klaſſe
Namens König aus Schilda bei Kirchhain Nach nur achttägi
gem Krankenlager während welchem er Tag und Nacht von ſeinen
Mitſchülern und den herbeigeeilten Eltern gepflegt worden war
erlag er am vorigen Dienſtag trotz der angeſtrengteſten Bemühun
gen des AnſtaltsArztes einer heftigen Lungenentzündung Er
greifend war die Todtenfeier im Seminar bei welcher der Herr
Director am blumengeſchmückten Sarge umgeben von den Ange
hörigen des Verſtorbenen den ſämmtlichen Lehrern und Semina
riſten auch u anderen Theilnehmern eine feierliche Anſprache
hielt und die Seminariſten Trauerchöre ſangen Der Abge
ſchiedene wurde von ſeinen Klaſſenbrüdern zur letzten Ruheſtätte
getragen auch die Zöglinge der Präparanden Anſtalt ſchloſſen
ſich dem Trauerzuge an Auf dem Gottesacker hielt der Herr
Superint die Grabrede und noch einmal tönten dem Entſchlafe
nen feierliche Klagelieder ſeiner Mitſchüler nach in die Gruft

w Wittenberg 2 März Die hieſige Strafkammer
des Königl Landgerichts Torgau hat in ihrer geſtrigen Sitzung
ein Urtheil gefällt welches auch in weiteren Kreiſen inter
eſſiren wird Ein münchener Kaufmann beſtellte im December
1880 bei dem Hundezüchter Otto Friedrich in Zahna einen
echten ca 1 Jahr alten Spitz Statt deſſen überſandte ihm
Friedrich kurz darauf einen alten Hund gewöhnlichſter Raſſe für
den hohen Preis von 50 obwohl derſelbe nach dem Gut
achten eines münchener Thierarztes nur einen Werth von ca
10 M hatte Wiederholtes Erſuchen um Zurücknahme des
Hundes war erfolglos weshalb der Empfänger gegen Friedrich
den Strafantrag wegen Betrugs ſtellte Jn der geſtrigen Haupt
verhandlung wurde Friedrich welcher ſchon einmal wegen gleichen
Vergehens vorbeſtraft iſt zu 4 Monaten Gefängniß und 500 M
Geldbuße verurtheilt

Der RegierungsRath Julius Georg Schönian iſt zum
Ober Regierungsrath ernannt und ihm die Stelle des Dirigenten
der aranzabtheilung bei der Regierung in Kaſſel überkragen
worden

Die Stadtverordneten von Merſeburg haben in einer
außerordentlichen Sitzung am 3 d die Vorlage des Magiſtrats
betr den Bau einer Kaſerne für zwei Schwadronen des
Thüringiſchen Huſarenregiments Nr 12 genehmigt

Der Repetitor Julius Carl Albert Leiſtikow bei der
Thierarznneiſchule zu Berlin iſt unter Anweiſung ſeines Amts
wohnſitzes in Genthin zum Kreisthierarzt des Kreiſes Jerichow II
ernannt worden

m Deſſau 3 März Das Tagesgeſpäch bildete hier die
vorgeſtern und geſtern vor dem Schwurgericcht hierſelbſt ver
handelte Ermordung der Louiſe Kilian aus Alten Der
Proceß war der ſenſationellſte während der ganzen an ſchweren
Verbrechen diesmal ſo reichen Schwurgerichtsperiode und ein
hochintereſſanter da es galt den Mörder Arbeiter Schrödter
hierſelbſt den Niemand bei der That ertappt hatte und der ein
geriebener Junge zu ſein ſchien lediglich durch Zuſammen

ſtellung und Verkettung aller möglichen Verdachtsmomente zum
Geſtändniß zu bringen Die 13 jährige Kilian war am 12 Mai
v J abends 9 Uhr wie mit Sccherheit feſtgeſtellt iſt auf dem
Wege von hier nach Alten ermordet worden Auf den Ange
klagten der ſich damals arbeitsſcheu herumtrieb fiel Verdacht
weil er bereits einmal wegen Verſuchs eines gleichen Verbrechens
vorbeſtraft war Der herzogl Staatsanwaltſchaft war es ge
lungen ſoviel Belaſtungsmomente zuſammenzutragen daß die
Einleitung des Verfahrens und die Stellung vor das Geſchworenen
gericht erfolgen konnte Angeklagter mußte zugeben am Abend
der That dem Orte des Verbrechens nahe geweſen zu ſein er
vermochte ſeine Zeit nicht genügend nachzuweiſen 30 bis 50
Minuten blieben übrig und gerade dieſe genügten zur Aus
führung des Verbrechens Er hatte was ihm bewieſen wurde

h falſche Angaben über die von ihm an jenem Abend
eingeſchlagenen Wege gemacht und war was er entſchieden leugnete
von mehreren Perſonen kurz vor der That mit ber Kilian zu
ſammen geſehen worden auch durch verſchiedene n
ßegen dritte Perſonen hatte er ſich verdächtig gemacht Die Ver

andlungen beanſpruchten volle 2 Tage und endeten geſtern 11
Uhr nachts mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 15 Jahren
Zucht haus und 5 Jahren Ehrverlu ſt

Vermiſchtes
Die Attentate auf die Königin Victoria Jm Laufe ihrer

langen Regierung iſt die Königin Victoria ſechsmal durch
Attentate bedroht worden Jm Jahre 1840 wurde von einem
ung Menſchen namens Oxford e auf die Königin ge
choſſen als ſie den Conſtitutionhill hinauffuhr ohne daß einer
der beiden Schüſſe traf Oxford wurde als geiſteskrank angeſehen
und zu lebenslänglicher Einſperrung in ein Jrrenhaus verurtheilt

Am 31 Jan 1842 wurde auf die Königin ein Schuß ab
a ert als ſie von einer Ausfahrt mit ihrem Gemahl zurück
ehrte Der Attentäter Tiſchler John C welcher ſchon

zwei Tage zuvor einen mißlungenen Mordverſuch gegen die
Königin unternommen hatte wurde feſtgenommen und im Juni
des Hoſchverraths für ſchuldig befunden und zum Tode verurtheilt
Die Todesſtrafe wurde von der Königin in lebenslängliche
Deportation umgewandelt An demſelben Tage wo dieſer
Beſchluß von der Königin gefaßt unternahm der bucklige Apo

thekergehilfe Bean den dritten Mordverſuch ebenfalls ohne
Erfolg Bean wurde zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilt

Melis

W Juni a als u Wehigin vor 2agen beſteigen wollte ug ein egaRobert Pate derſelben mit einem Stock über das Geſicht der

Schlag hinterließ eine böſe Brauſche auf der rn Pal
wurde zu 7jähriger Deportation verurtheilt Ein fü
Attentat gegen das Leben der Königin wurde nach dem To
des Prinzgemahls von einem verkommenen n
nommen es erfolgte ebenfalls bei einer Ausfahrt und mißglilckte
wie die früheren Jpfonr der iriſchen Agitationen tauchten in
neuerer Zeit wiederholt Attentatsgerüchte auf ohne einen be
ſtimmten Anhalt zu bieten Es wurden die umfaſſendſten Vor
kehrungen zur Sicherung des Lebens der Königin getroffen die
ſelben hinderten aber nicht den vorgeſtern erfolgten Mordverſuch
Mac Leans

WVerurtheilung Jn der am 3 März ſtattgefundenen
anderweitigen Verhandlung gegen den Redacteur Konewka und
den Schriſtſteller Schoenau wegen einer in der Berl Börſen
zeitung vom 19 Dec 1880 enthaltenen Gottesläſterung erkannte
die erſte Strafkammer des berliner Landgerichts abermals auf
vierwöchiges Gefängniß gegen jeden Angeklagten

Auch die Leiche des Kadetten Harry Quiſtorp, welcher be
kanntlich bei der Kataſtrophe im Kieler Hafen verunglückte iſt
am Donnerstag aufgefunden worden Der Vater des Verun
glückten atte eine hohe Prämie für die Auffindung derſelben
ausgeſetzt

Todesfälle
Jm Krankenhauſe Duvois zu Paris ſtarb am 3 März der be

kannte Feuilletoniſt Ludwig Kaliſch ein Veteran der Pariſer
deutſchen Kolonie im Alter von 66 Jahren Kaliſch in Liſſa in
der Provinz Poſen geboren hatte ſich im Jahre 1848 als Her
ausgeber der in ainz erſcheinenden ſatiriſchen Wochenſchrift
Narrhalla einen literariſchen Namen gemacht und war nach dem

ſturmvollen Jahre nach Paris geflüchtet wo er bis zu ſeinem
Tode verblieb Als langjähriger Pariſer Mitarbeiter der Garten
laube hat er ſich in weiteren Kreiſen beliebt gemacht

Hofrath Duchek der berühmte Kliniker der Wiener Univer
ſität iſt am 2 März Nachmittags an der Herzbeutelwaſſerſucht
plötzlich geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Reichsbank Die Dividende dürfte nach der Z

623 Procent betragen die Generalverſammlung findet am
24 März ſtatt

Dividenden erzogl Anhaltiſche Maſchinenbauanſtalt
und Eiſengießerei 3 Proc Creditanſtalt für Jnduſtrie und
Handel in Dresden 62 z Proc

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 5 März

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 215 230 feinſte bis 234 M bezahlt Roggen
1000 Kilo 177 182 Wark Gerſte 1000 Kilo feinſte
Sorten ſehr ſelten und preishaltend Mittel und u
Qualitäten ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 bis 177
Chevalier 175 195 M Gerſtenmalz 50 14,50 bis
15 M Hafer 1000 geringe Sorten matt 154 169 Mund feinſte Qualitäten über Notiz Hülſenfrü chte 1000

ict Erbſen 195 215 M Küummel 50 bis 26 26,50 M
Wicken ohne Angebot Mais 1000 K Donau neuer 153 bis
154 Mark alter 160 161 Mark amerikaniſcher 157 160 Mark
Lupinen 1000 Kilo 150 bis 154 Mark Kleeſaaten Kilo
rothe 45 55 weiße 40 68 Mark Luzerne 75 80 Mark
Eſparſette 18 19 Mark Helſaaten 1000 Kilo Raps ohne
Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot Stärke
50 Ko 23,25 M Spiritus 10,000 LiterProc loco flau Kartoffel
47,25 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 geſchäftsl 28,00
M Solaröl 50 K 8, 8,25 M Malzkeime 50 Kilo fremde 6,50

hieſige 5,75 6 M Futtermehl 50 Kilo 8,50 Kleie
Roggen 50 6,50 6,75 M ehe 6,50 5,60 M

W 6,00 M Oelkuchen 50 loco und Termine
Bericht von H Wagner Sohn Halle z5 März

Unter dem Eindrucke der niedrigeren auswärtigen Berichte war
es auch an unſerem Markte ruhiger aber letztbezahlte Preiſe
noch erreichbar Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 222 231
einzeln 232,50 mittlere Waare 207 219 geringere
Sorten 180 204 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 177 bis
180 feinſte Qualität 181,50 M Gerſte 12 Säcke
à 75 K br 135 150 beſſere 1653 feine und
Chevaliergerſte 156 168 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br
102 108 M Victoria Erbſen per 12 Sack à 90 Ko br
216 228 M Raps und Rübſen ohne Angebot Mais 1000
Ko Donau 156 amerik 158 160 M Lupinen pr 1000 Ko
154 M

Halle 5 März Langes Roggenſtroh von 39 40,50 pr
1200 Pfund Maſchinenſtroh von 24 33 pr 1200 Pfund Kirſiges
Heu 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4,50 pr Ctr

Zuckerbericht Halle 3 März Rohzucker Der Markt
erführ in dieſer Woche infolge Eingreifens mehrerer inländiſcher
Raffinerien eine weitere Befeſtigung die eine Beſſerung der
Preiſe von ca M 0,40 herbeiführte Der Umſatz belief ſich auf
1,400,000 Kilo 28,000 Centner Kryſtallzucker über 98

Kornzucker 97 M do 96 9 63,80 bis
64,80 do 95 90 61,80 62,80 M do 94 90
Rohzucker 93 Nachproducte 94 91 9 56,50 bis
53,00 do 90 88 90 53,00 50,00 M Unosmoſirte Me
laſſe o T 9,00 9,60 osmoſirte o T 7,80 8,40 M
Raffinirter Zucker Der Charakter des Marktes hat gegen die
Vorwoche keine weſentliche Veränderung erfahren Der Bedarf
iſt vielfach durch frühere Abſchlüſſe gedeckt und konnte das Ge
ſchäft e noch immer keine größere Ausdehnung gewinnen
Für gem Zucker ſind die Forderungen um M 050 bis 0,75
erhöht Raffinade ffein o F do fein o F 81,00

ffein o F 80,00 M do mittel 79,00
Raffinade I m F 78,00 79,00 do II m F
Gem Melis I m F 74,50 75,50 do II m F 74,00 bis
72,00 Farin blond gelb m F M
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 28 Februar

Berlin 3 März
Activa

1 Metallbeſtand der Beſtand an coursf deutſchem Gelde und an
Gold in Barren oder ausländ Münzen das Pfund fein zu1392 M berechnet M b r 000

Gem

2 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 36,077,000 177,000
3 do an Noten anderer Banken 18,861,000 1,261,000
8 do an Wechſeln 394,979,000 10,542,000
5 do an Lombardforderung 5l1,498,000 7,422,000
6 do an Effekten 61122,900 8832,0097 do an ſonſtigen Aetiven ſt 33,259,000 4,157,000

aſſiva
8 das Grundcapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 16,425,000 unverändert

10 der Betr d umlauf Noten 683,137,000 10,537,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

12 bindlichkeiten 171 194,000 4,740,000
die ſonſtigen Paſſiven 413,000 17,000

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 3 März Ab Unterh 2 10 4 Morg 213

Trotha 3 März Unterh 2,82 4 Morag 2,82
Kalbe 3 März Oberp 168 Unterv 1,62

Unſtrut Artern 3 März am Brücken Pegel 1, 0
El be 3 März Magdeburg 1 77 Torgau 78 Wittenberg

2,08 Roßlau 1,46 Bardy 206 Dresden 2 März 0,24
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Den Emnpfang der neuesten Stoffe zur Anfertigung
der elegantesten Frühjahr und Sommergarderobe

h

zeigt ergebenst an L Richter gr Ulrichstrasse 5
von haltbarſten Stoffen gutſitzender Allgem sches Consum GeschäPanzere Corsetts e e tet Alger Deutsche onsum Ceschüäft

Monogramm
10 Briefbogen mit Couverts in ff

utes Papier erhaben geEnveloppe 3 sO Pfgg P Rrauve Leipnigerſt 31a Th

Schiefertafeln

Billigſte Bezugsquelle für Händler
Z B ab Halle S

Preiscourant über Griffel und
Tafeln ſende franco

Das Piano Magazin
B BachrochktLeipzig Petersſtr 32 I

verk v 10 Fabrik Auswahl 45 Pianos
preisgekr Pianinos v 450 1200

neue Flügel cips bietene Pianino v 36 50 t ewrangte Figchertes l Wir beziehen unsere Waaren aus den bewährtesten Fabriken
Abzahlung geſtattet e des Iu und Auslandes ohne Benutzung irgend welcher Zwischen

person und ohne Anspruch auf öroſit
Gelegenheitskäufe

2 Blüthuer Flügel 2 kreuzſ Pia
ninos im Auftrage für die Hälfte
des Koſtenpreiſes zu verkaufen
ZStammbuchs Blumen

in den neueſten Muſtern p Blatt 6
10 u 13 Pf für Wiederverkäufer und
im Einzelnen billigſt bei
Albbin Ientze Schmeerſtr 39

lle Schock v 2 50 4 an

Krause Seipzigerſt 31 a Th

A Huth Co,
Halle asS gr Steinstrasse 8

Wir beehren uns den Eingang grosser Sortimente der für die bevor
stehende Saison engagirten neuen Muster in

Gardinen
deutschen englischen und schweizer Vabrikats

ergebenst anzuzeigen und erlauben uns auf die Vortheile hinzuweisenwelche wir unsern geehrten Abnehmern vermöge unseres beſolgten Prin

en
in großer Auswahl empfiehlt
Gustav Reiling Nachkfolger

Schmeerſtraße 12

Waſchen Färben
u Moderuiſiren
Die neueſten Formen liege

bei uns zur gefl Anſicht aus
Allg Deutſch Conſumgeſchä

14 gr Ulrichſtr 14

2 Wir bezwecken vehnellen und grossen Umsatz gegen möglichst
geringen Nutzen

3 Wir verkaufen zu Streng festen Preisen und gichern dadurch
Jedem auch dem Niehbtkenner zuverlässige reelle Becienuog

Leipzigerſtraße
em goldenen Löwen gegenüber

kommen nachſtehende Stoffe Reſtbeſtände von dieſer Saiſon
bedeutend unterm Werth zum

I Ausverkauf
84 ſchwarze Oachemiäres Elle 70 80 90 Pfg
S8/4 farbige Cachemires Elle 75 90 100 Pfg

Rohtabal ein nur tadelloſer Waare empfiehlt zu
billigen Preiſen die Rohtaback
HandlungLeipzig Johannisgaſſe 29

Wer ſich billig kleiden will
Hochfeine Stoffanzüge von 15 4

an bis zu den eleganteſten Röcke nen
von 12 an größte Auswahl von

O Engliſchleder z Zwirn u BuxkinSHoſen neue u getragene Stiefeln

S

S 7 S S 7 S S 9 W a S
t z

m

e

Elegant Leicht Dauerhaft
Rudolph Sachs 0
Hof lieſeranten große Ulrichſtraße 55

einen großen Poſten ſilberne Anere
u Cylinder Uhren Ringe Ketten
u ſ w kauft man nur billig bei

O Buchheolz
Markt 26 im Rothen Thurm 1Tr

Eingang am Briefkaſten

oſfonno

e e

Unſere anerkannt gute Strohhut wäsche empfehlen beſtens

Preise billigst Modistinnen Rabatt iI Hutfabrik Rudolph Sachs Co Halleas Roitaeohgen
Großes Geſang und

e e Orcheſter Conceertwozu freundlichſt einladet

GleichzeitiTapenckerarbilten

Matelassé in nur ſchönen Farben Elle 25 30 Pfgi einw Popilines in allen d ä Farben Elle 50 60 Pf Anfang 8 Uhr R Ochse
V We neueſte Jerbenſtellungen Eile 35 35 Pf U 1us 40 67nzelne Roben von Beige Velou atelassjett 4 Mt 5 FamilienNachrichtenFerner grofzes Lager von Baumwollen Waaren und F c Heute ſchenkte uns Gott ein munteresLei e ſehr billig Halle a Leipzigerſtraße 13 ter d Mürz 1982E alle a den 3 März 1882hD h firm W Fr Franzen und FrauJ nnter Garantie nur reeller und haltbarer Qualitäten Für Con anden ä TodesAnzeige

V r u e 73 75 73 ſg l empfehle Heute Morgen 6 Ühr entſchlief in1 dſren e Kue 30 35 Pfg m Schwere geſtrickte Woll Röcke 3,00 VigogneRöcke 1,00 egiee r C prünmtter
1 Poſten Bettzeuge vorzügl Qual Elle 20 25 30 35 Corſetts 1,50 Weiſe baumwollene u Vigogne Strümpfe W bverwiltwete Frau Rector Breytung1 Soſten Inletts Elle 23 30 35 40 Pfg mit ſchönen Muſtern von 40 an Handſchuhe Paar 20 F Friederite geb Gotſche
1 Poſten grauleinene Handtücher Elle 10 Pfg Ferner Eingang weißer Patent und Muſter Beinlängen am Tage ihres 90 Geburtstages
1 Poſten weißleinene Randtücher Elle 20 Pfs Farbige baumwollene Längen mit vaſſendem Garn Dieſe Trauerkunde ihren vielen Freun

m 1 oſten Rausmacher Leinen Elle 30 Pfg Ballſtrümpfe in allen Farben Paar 35 9 den und Bekannten zur Nachricht mit
be W P e Pf Vorzügliche Wolle Zollpfd 250 Jmit Vigogne Pfd 1,70 der um n de 1662Löbejün u eburg 3 Mä 2W N1 Poſten ſchwarz weiſt und grau Gaze Elle 13 Pfg Wo I Die Hinterbliebenen1 Don bunte Möbel Stotre Elle 20 und 25 Pfg Staunend billige Preiſe 5 51 Poſten weiſe Zwirn Gardinen 25 30 35 Pfg 2 Heute Se Pierre ruhig500 Stück geſtickte TüllTiſchdecken eng re W unſere gute Mutter Frau Caro ineAusführlichen Preis Courant verſende auf Verlangen an Keil geb Kloſe in ihrem 81 Lebensfrüher 5 Mark jetzt K Mark Jedermann gratis und franco jahre Dies zeigen hiermit ſtatt beſon

derer Meldung anWeiss Waffei Bettdecken e e enrößte Sorte pro Stück 1,75 Die Hinterbliebenen0 2t hat I Fü de rege TheilEine Parthie Tuch u Vutkskin Reſte Dilligvtes eisernes Baumaterial wehen
S g t un gu halben Preiſen unvergeßlichen Mutter Schwieger undz 235 Millimeter hohe WHartwichschienen von mir Großmutter verwittweten Reuber

e als Baumaterial eingeſührt in bester Qual tät geborene Rudllott herzlichſten Danke D sehmiedeeiserne Träger Visenbahnschienen Insbeſondere Dank dem Herrn Biwre Säulen a4auker eiserne Fenster überhaupt Hofbauer für ſeine troſtreichen Worteden gesamm en Eisenbedarf für Bauten sowia selbstständige am Grabe Dank dem Herrn Cantor
Selbſtgefertigte von den einfachſten bis zu den eleganteften empfiehlt Bisen Bauconstructionen jeder Art liefert Holzmacher nebſt Schuljugend für

in großer Auswahl g zu den billigsten Preisen seit 1869 in vielen den erhebenden Geſang Dank allenSopha V Schiöter San i eheJ Mietelſraßte Otto Weite e e de egetelenh g Beeſen den är Sg empfehle mich zur Anfertigung aller Polſter und Specialfabrik für Eisenbauten Die trauernden PHinterbitebenen



Julius Rothenber
Halle a d S

66 Gr Steinſtraße 66

röffknung der Prühjahrssaison 1802
gxkh c

Hierdarrch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen daß nunmehr alle Neuheiten der Frühjahrs und Sommer

e Confeotion Kleiderstoffen Besatastoffen

und Modell Costumes
bei mir eingetroffen ſind

Die allſeitig bekannten Principien die mich bei der Handhabung meines Geſchäftes bisher geleitet ſind von dem geehrten Publikum von Halle
und Umgegend beifällig und wohlwollend aufgenommen worden mein Kundenkreis erweitert ſich mit jedem Tage und ſomit erhöht ſich auch meine
LeiſtungsfähigkeitWomenllich hat mir der enorme und kaum zu bewältigende Zuſpruch während der Weihnachts Saiſon auf s Dentlichſte gezeigt wie ſehr meine

geehrten Abnehmer mein Beſtreben würdigen welches daranf hinzielt bei immenſer Auswahl und trotz billigſter Preisſtellung nur gute Quali
täten zu liefern

Dieſer Erfolg kann mich nur beſtimmen auch ferner Alles aufzubieten um mir das Vertrauen der geehrten Kundſchaft zu erwerben reſp zu
erhalten und ich zweifle nicht daß mir dieſes gelingen wird wenn ich

Strengſte Reellität weitgehendſte Coulanz
S enorme Billigkeit

als Baſis meiner Geſchäftsgrundſätze ſtets walten laſſe

Jch habe deshalb auch zu dieſer Saiſon kein Opfer geſcheut und biete den geehrten Damen eine Auswahl in

G on er n nvon den billigſten bis zu den hochfeinſten Genres wie ſie reichhaltiger am hieſigen Platze wohl nicht ſein dürfte

Kleiderstoffen S
habe ich durch frühzeitige große Abſchlüſſe ganz beſondere Vortheile erreicht und da ich ſolche Vortheile ſtets zu Nutzen der geehrten Kundſchaft ausbente
und außerdem jeder Geſchmacksrichtung bei meinem umfangreichen Lager Rechvung getragen iſt ſo darf ich wohl behaupten auch in dieſem Artikel etwas
ganz Beſonderes zu leiſten

Mocel Costumes c
Pariser und Berliner Facons

ſind in meinem Magazin zur Anſicht der geehrten Damen ausgeſtellt

Julius Rothenberg
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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